
 

 

JAHRESBERICHT 2009 
 
 

Wir bedanken uns bei allen Spendern,  
die durch Sach‐ und Geldspenden,  
spontane Hilfsbereitschaft und  

großes Engagement ganz wesentlich  
zur Unterstützung unserer Arbeit  

beigetragen haben! 
 

 
 

Susanne Eickelmann    Irene Erwig     Carlheinz Kornfeld 
Geschäftsführung    2. Vorsitzende    1. Vorsitzender 
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  Wir über uns 

Am 01. Dezember 1960 wurde die Bielefelder Handelshilfe mit dem Ziel 
gegründet,  das  soziale  Engagement  des  Bielefelder  Einzelhandels  zu 
konzentrieren und vor allem auch zu verstärken.  

Im Jahre 2008 wurde der Verein unter einem neuen Logo zu „Bielefelder 
Handel Hilft e. V“ umbenannt. 

Die  Kaufleute  der  Stadt  und  des Umlandes  von  Bielefeld werden  regel‐ 
mäßig  aufgefordert,  Geld‐  und  Sachspenden  zur  Verfügung  zu  stellen. 
Diese werden dann von „HandelHilft“ in Eigeninitiative oder in Zusammen‐ 
arbeit mit anderen sozialen Institutionen weiter verteilt. 

Das Grundprinzip von „HandelHilft“ ist es, unverschuldet in Not geratenen 
Menschen unverzüglich und ohne bürokratischen Aufwand zu helfen.  

Der Einzelhandelsverband Ostwestfalen‐Lippe unterstützt unseren Verein 
seit seiner Gründung. Daher bleibt der Verwaltungsaufwand sehr gering.  

In vielen Hunderten von Einzelfällen konnte bisher Unterstützung geleistet 
und persönliche Not gelindert werden.  

Darüber hinaus arbeitet „HandelHilft“ auch mit diversen sozialen Trägern 
und Organisationen zusammen. Zu diesen gehören u.a.: 

‐  die evangelische und katholische Kirche 
‐  der Deutsche Kinderschutzbund 
‐ das Amt für Soziale Dienste der Stadt  
‐  der Verein Wohngemeinschaften e. V. 
‐  Schulen und Kindergärten 
‐  Heime für behinderte Kinder 
‐  der Deutsche Paritätische Wohlfahrtsverband 
   und viele mehr 

Wichtig  für die  „HandelHilft“  ist das  soziale  Engagement des Bielefelder 
Einzelhandels. 

Der  Vorstand  des  Vereins  bittet  alle  Mitglieder  des  Einzelhandelsver‐
bandes  Ostwestfalen‐Lippe  und  auch  alle  anderen  sozial  engagierten 
Mitbürger um Unterstützung! 

In der Verbandsgeschichte des Deutschen Einzelhandels  ist „HandelHilft“ 
eine einmalige  Institution, auf die der Bielefelder Einzelhandel besonders 
stolz sein kann. 
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Der  Bielefelder  Einzelhandel  hilft  unverschuldet  in  Not  geratenen 
Bielefelder Bürgerinnen und Bürgern schnell und unbürokratisch. Wir 
engagieren  uns  dort,  wo  institutionelle  Hilfe  nicht möglich  ist.  In 
vielen hundert Einzelfällen konnten wir bisher Unterstützung leisten 
und  persönliche  Not  lindern.  Um  sicher  zu  stellen,  dass  unsere 
Spenden  in die  richtigen Bahnen  gelenkt werden,  arbeiten wir eng 
mit  den  sozialen  Trägern  und  den  in  diesem  Bereich  tätigen 
Organisationen zusammen.  
 
Unterstützen Sie unsere Arbeit und spenden Sie für  in Not geratene 
Menschen in unserer Stadt!  
 
 

Bielefelder Handel Hilft e. V. 

Haus des Handels 
Große‐Kurfürsten‐Str. 75 

33615 Bielefeld 
www.handelhilft.de 
Tel.: 0521/965 10‐0 
Fax: 0521/965 10‐20 

 
Spendenkonto 16741 
Sparkasse Bielefeld 
BLZ 480 501 61 

 

Vorstand: 
Carlheinz Kornfeld 

Irene Erwig 
Susanne Eickelmann 
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Unsere Spendenanfrage: 

 

 
Wir bitten um Ihre Hilfe!  
 

Dezember 2009 
E 

Unterstützen Sie Bielefelder Bürger in Not! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gerade  in  der  Vorweihnachtszeit  erreichen  auch  Sie  sicherlich  zahlreiche  Spendenaufrufe,  sei  es  von 
Sportvereinen oder sozialen Einrichtungen, die alle für sich genommen förderungswürdig sind. Nutzen Sie als 
Einzelhändler unserer Stadt den Verein „Bielefelder Handel Hilft e.V.“, um Ihre Hilfe zu konzentrieren und als 
Handel insgesamt zielgerichtet helfen zu können. 

Die Wirtschaftskrise hat nicht nur Unternehmen, sondern auch öffentliche Träger, karitative Einrichtungen und 
Hilfsorganisationen, vor allem aber viele Familien und Alleinerziehende vor große Herausforderungen gestellt. 
Durch  Kurzarbeit,  Arbeitslosigkeit  oder  die  Aussicht  darauf  geraten  viele  Menschen  in  unserer  Stadt  in 
Problemsituationen,  natürlich  sind  hiervon  auch  oftmals  Kinder  betroffen.  Durch  die  durch  die  Krise 
verschärften  Einsparungen  bei  den  öffentlichen Mitteln wurden wir  in  einer  Vielzahl  von  Fällen  um  Hilfe 
gerufen.  

Auch wenn  alle  „den Gürtel  enger  schnallen“ müssen, bitten wir  Sie heute um  Ihre  Spende  für Bielefelder 
Bürger  in Not. Wir sind zuversichtlich, dass es uns mit Ihrer Hilfe weiterhin gelingt, Menschen  in dieser Stadt 
Hoffnung für die Zukunft geben zu können. Bitte unterstützen Sie uns, unsere Arbeit auch im kommenden Jahr 
wieder nach unserem bewährten Prinzip „spontan und unbürokratisch“ fortzuführen.  

Selbst die kleinste Geldspende hilft, aber auch geeignete Sachspenden  in Form von praktischer Bekleidung, 
Kinderbüchern  und  ‐spielzeug  (gerade  zur  Weihnachtszeit),  Haushaltsartikeln  etc.  werden  dankend 
entgegengenommen.  Diese  Sachspenden  können  auch  gerne  bei  Ihnen  abgeholt  werden  ‐  Anruf  genügt! 
(Ansprechpartnerin: Frau Eickelmann, Tel.: 0521/965 100).  

Mit  Ihrer  Spende  an  „Handel  Hilft“  können  Sie  Ihre  Spendenbereitschaft  auf  einen  Punkt 
konzentrieren und bei anderen Bittgesuchen auf  Ihre Spende an uns verweisen. Selbstverständlich 
erhalten Sie umgehend eine Spendenbescheinigung. 

Bitte denken Sie ebenfalls an unsere Spardose, die Sie  in Ihren Geschäftsräumen aufstellen können. 
Die Spardosen sind ja mit unserer aktualisierten Namensgebung und unserem neuen Logo angepasst 
worden.  Sollten  Sie  also  noch  eine  „alte“  Spardose  von  uns  haben,  rufen  Sie  unbedingt  an  – wir 
tauschen diese umgehend gegen eine neue Spardose aus! 

Unseren  herzlichen Dank  für  Ihre Unterstützung  verbinden wir mit  den  besten Wünschen  für  ein 
gutes Weihnachtsgeschäft und Glück und Gesundheit für Ihre Familien und Mitarbeiter. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bielefelder Handelshilfe e. V. 
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Tätigkeitsbericht 2009 
 

Auch  in  der  Vorweihnachtszeit  2008  bot  das  Modehaus  SinnLeffers  seinen 
traditionellen  Geschenke‐Einpack‐Service  an.  Kunden  des Modehauses  konnten  die 
dort  gekauften  Weihnachtsgeschenke  ansprechend  und  hochwertig  einpacken  zu 
lassen. Gleichzeitig wurde  für diesen  Service um  eine  kleine  Spende  in die  auf dem 
Packtisch  stehenden  Spardosen  von  „Handel Hilft“  gebeten. Dieser  Bitte  kamen  die 
Kunden des Modehauses gerne und zahlreich nach. 
Gemeinsam  haben  sich  die  Geschäftsleitung  des  Modehauses  SinnLeffers  und  der 
Vorstand  von  „Handel  Hilft“  entschieden,  den  Erlös  der  Aktion wieder  dem  Verein 
Mädchenhaus Bielefeld e.V. zukommen zu lassen. Dieser Verein hat für Mädchen und 
junge  Frauen,  die  sich  in  einer  schwierigen  und/oder  bedrohlichen  Lebenslage 
befinden, adäquate Hilfsangebote entwickelt. Der Schwerpunkt der Arbeit  liegt  in der 
Unterstützung  von Mädchen  und  jungen  Frauen,  die  sexualisierte,  körperliche  und 
seelische  Gewalt  erfahren  mussten.  In  den  vier  Abteilungen  des  Vereins  – 
Beratungsstelle, Zufluchtsstätte, Wohnangebote und Online‐Beratung zum Schutz vor 
Zwangsheirat  –  finden  die  Betroffenen  eine  anonyme  geschützte  Zuflucht  und 
langfristige Wohnmöglichkeiten.  
Durch diese Aktion  sowie die  großzügige Aufstockung des Betrages durch die  Firma 
SinnLeffers und Handel Hilft e. V.  konnte ein Betrag  von 2.000  Euro  für das Projekt 
erzielt werden! 
 
 
Auch  die  Kunden  der  Karstadt Warenhaus  GmbH  in  Bielefeld  konnten  ihre  in  der 
Vorweihnachtszeit gekauften Geschenke gegen eine kleine Spende zugunsten unseres 
Vereins weihnachtlich verpacken lassen. Zusammen mit der Filialgeschäftsführung der 
Karstadt Warenhaus GmbH  in  Bielefeld wurde  beschlossen,  den  Erlös  dieser  Aktion 
dem  Familienzentrum  Stadtheider  Straße  zur  Verfügung  zu  stellen.  Diese 
Tageseinrichtung  für  Kinder  wurde  seinerzeit  zu  einem  Familienzentrum 
weiterentwickelt,  Ziel  dabei war  die  Zusammenführung  von  Bildung,  Erziehung  und 
Betreuung als Aufgabe der Kindertageseinrichtungen mit Angeboten der Beratung und 
Hilfe für Familien.  
Der  Erlös  der  Aktion  wurde  sowohl  von  der  Firma  Karstadt  (aus  einer  früheren 
Spendenaktion) sowie von Handel Hilft noch einmal aufgerundet. Letztendlich konnte 
ein  Scheck  über  3.000  Euro  an  die  Leiterin  des  Familienzentrums  und  den 
Sozialdezernenten  der  Stadt  Bielefeld  übergeben werden. Mit  dem  Geld wurde  ein 
Musikprojekt für Kinder und Eltern unterstützt. 
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Die  Go‐Frauen,  ein  Zusammenschluss  der  Kauffrauen  aus  der  Bielefelder  Altstadt, 
engagierten sich auch im Jahre 2009 erneut für einen guten Zweck. Jedes Jahr wird in 
der  Adventszeit  eine  Aktion  für  Bielefelder  Kinder  organisiert,  die  nicht  auf  der 
Sonnenseite des Lebens stehen oder unverschuldet in Not geraten sind.  
In  2009  wurde  der  Verein  „Schutzengel  e.  V.“  in  Bielefeld  unterstützt.  Dieser 
gemeinnützige Verein setzt sich für den Schutz von Kindern ein. Seit zehn Jahren leistet 
man dort Großes für die Kleinsten in der Stadt: Kinder, die Gewalt erfahren haben. Der 
Verein  bietet  auf  der  einen  Seite  eine  erste  Anlaufstelle  für  Opfer  und  ihre 
Angehörigen und auf der anderen Seite finanzielle Hilfe für alles, was danach kommt. 
An  einem  Sorgentelefon hören die  Schutzengel  erst  einmal  zu und helfen dann, die 
nächste  richtige  Anlaufstelle  zu  finden.  Diese  sind  zum  Beispiel  die  ärztliche 
Beratungsstelle oder das Mädchenhaus.  
Für diesen  guten  Zweck  verkauften die  engagierten Kauffrauen der Altstadt die  von 
ihnen  zuvor  selbst  gebackenen Weihnachtsplätzchen  und  leckeren  selbst  gekochten 
Marmeladen sowie Erbsensuppe aus der Gulaschkanone und selbstgemachten Punsch. 
Der Erlös dieser Veranstaltung wurde von „Handel Hilft“ noch einmal aufgerundet und 
so  konnte  am  20.  Februar  2009  ein  Scheck  in  Höhe  von  1.000  Euro  an  Frau  Karin 
Sarbandi, die 1. Vorsitzende von Schutzengel e. V., übergeben werden. 
 

Auch  in  2009  spendeten  wir  wieder  für  „Trockendock“,  den  Verein  für  chronisch 
Suchtkranke.  Für  die  Weihnachtsfeier  von  „Trockendock“  am  16.12.09  wurden  40 
Päckchen  mit  jeweils  einem  hochwertigen  Frottiertuch  und  einem  passenden 
Gästehandtuch  gepackt.  Durch  diese  Spende  konnten  die  Besucher  der 
Weihnachtsfeier,  die  zumeist  von  Sozialhilfe  oder  einer  sehr  kleinen  Rente  leben 
müssen  und  gegen  ihre  Alkoholkrankheit  ankämpfen,  zum  gemeinsam  begangenen 
Fest auch ein kleines Geschenk erhalten.  
 

Seit über 45  Jahren  findet  jährlich am 24. Dezember die beliebte Weihnachtsfeier  im 
Seniorenbegegnungszentrum des evangelischen Gemeindedienstes an der Kreuzstraße 
19a  statt.  Dort  können  Senioren  und  einsame  Mitbürger  am  Heiligen  Abend 
Gesellschaft  finden und ein paar besinnliche Stunden verbringen. Viele Menschen  in 
unserer Stadt  freuen sich  in  jedem  Jahr wieder sehr auf diese Weihnachtsfeierdie an 
diesem besonderen Abend eine Gemeinschaft und menschliche Nähe bietet.  
Der  Verein  „Bielefelder  Handel  Hilft  e.  V.“  unterstützt  diese  Weihnachtsfeier  seit 
Jahren.  Mit  dem  Spendenbetrag  von  400,00  Euro  wurden  Weihnachtsgebäck  und 
kleine  Aufmerksamkeiten  gekauft,  die  dann  von  den  fleißigen  ehrenamtlichen 
Helferinnen des Seniorenbegegnungszentrums mit viel Liebe und Sorgfalt zu Päckchen 
gepackt wurden.  
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Unsere Presse: 
 
Westfalen‐Blatt 29.01.2009 
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Neue Westfälische 21.02.09 
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Neue Westfälische 10.02.2009 

 

 

Neue Westfälische 21.02.2009 
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Westfalen‐Blatt vom 18.12.2009 
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Westfalen‐Blatt vom 22.12.2009 

 


